
teilung (etwa Mohammed’s Leben Koran un! Sunna Ethik Religion
Askese und Mystik) tallen lassen un! Sanz NECUEC Aspekte gewählt. Nach einem
geschichtlichen Überblick behandelt das iıslamısche (semeinwesen (wobei
auch die Pflichtenlehre bespricht); dıe Entfaltung der relig1ösen Werte: das Iun
des Menschen und se1ın 1e1 (wozu Suüunde und Reue, die Eschatologie und die
Mystik rechnet); Kultur und Humanismus; dıe Gestalt des zeıtgenössischen Islam
die heutige Sıtuation 1n den verschıiedenen mohammedanıschen Ländern); die
Probleme des heutigen Islam: un! schließlich Islam und Christentum. Es ist
offensıichtlich ine Ordnung der Gesichtspunkte, in der das Problem des Islam
gerade dem Abendland gegenüber herausgestellt wırd Es ist daher aum
vermeıden, daß erf auf verschiedene Punkte mehrmals sprechen komt,
auf den Koran, dıe Hadıth USW. Es ist nıcht empfehlenswert, dabe] einmal die
abendländische und ann wıeder und S meıstens dıe mohammedanische eit-
rechnung (nach der edschra verwenden; für den durchschnittlichen Leser ist
diese aum verständlıich. Im allgemeinen berücksichtigt ert. mehr dıe Verhäalt-
nısse der nordafrikanischen Länder als diejenige 1n Pakistan un Indonesien.
Dieses letzte Gebiet möchte ich gleichfalls ZU den Ländern mıt „Reformbestrebun-
gen rechnen. Indonesien WAar be1ı der Unabhängigkeitserklärung 1949 ZWAarTr eineEe
Bundesrepublik (S 135), ber bereıts 1950 hat Sukarno Indonesien ZU Ein-
heıtsstaat ausgerulfen. Wenn erf auf 123 schreıbt, daß 1ın Agypten jedes
Jahr a Millionen orthodoxer Kopten Z Islam übertreten, wird ohl
übertrieben se1in, zumal auf I7 dazu verzeichnet, daß Ägypten überhaupt
L11UTr Z Millionen Kopten und orthodoxe Griechen habe!

Die Auseinandersetzung mıiıt dem Islam-Problem ist außerordentlich objektiv
geschrıeben und daher für alle Missionare ın mohammedanischen Gebieten sehr
lehrreich: ausgezeichnet sınd die zwel etzten Kapıtel: die Probleme des heutigen
Islam (die Natıonalısmen, der Staat Israel und dıe arabischen Flüchtlinge, der
Marxismus, Unterricht, Emanzıpation der Frau, Proletarıat und unterste Schicht
un: das Kapitel über Islam un! Christentum. Ein ausgedehntes Namen- un
Sachregister schließt diese fachmännische Arbeıiıt ab

Tilburg/Niederlande (18 62) Dr Gregorius OFMCGap

HURWITZ, SIEGMUND: Die Gestalt des sterbenden Mess1as. Relıgionspsycholo-
gische Aspekte der jüdıschen Apokalyptik (Studien AaUus dem Jung-Institut
Zürich, VIIL Rascher Verlag/Zürich und Stuttgart 1958 235 S: Ln

Neben der Gestalt des Mess1ı1as Aus dem Hause David kennt die jüdische
Eschatologie einen zweıten Messias Aus dem Hause Josef, der dem Mess1ıas ben
David zeıitliıch vorangeht und 1m endzeıtlichen Kampf den Tod findet. Da der
Stamm Josef 1n zZweIl Halbstämme, Menaß$se un: Ephraim, zerfällt, wird der
zweıte Messias auch als Messias ben Ephraim der (seltener) als Messıas ben
Menaßte bezeichnet.

erf. der vorlıegenden Studie 111 den Problemkomplex dieser zweıten Mes-
s1asgestalt VO psychologischen Standpunkt Aaus untersuchen. Obwohl die Unter-
suchung dabe1 mıiıt anderen Kategorien als den dem Religionshistoriker geläufigen
und einsehbaren arbeıtet, ist auch diesem durch die breite historische Unterlage
der Zugang einer derartigen Interpretationsmethode geöfnet.

Auf das vorliegende Material wurden 1n dieser Untersuchung die Methoden
der analytıschen Psychologie angewendet, wobei Verf. 1m Anschluß
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Jung der 508 Amplifkation iıne besondere Bedeutung einraumt, eıiner
„gerichteten“ Art des Assoz1lerens, das nicht „freıi“, sondern direkt auf die e1n-
zelnen TIraumelemente bezogen ist

Nach der Ansıicht des Vert kennt die biblisch-talmudische Iradıtion bıs ZU

nde des zweıten nachchristlichen } 1LUFr ine einzıge Messıiasgestalt. Ob diıese
Ansıicht aufrechterhalten werden kann, wırd weıtgehend davon abhängen, ob
11A4 dıe 1n Qumrän gefundene Bibliothek 1n den Gesamtzusammenhang jüdischer
Religionsgeschichte einordnet der nıcht, ob 190028 ın ıhr dıe weıtgespannte
Iradıtion des vorchristlichen Judentums enthalten sıecht der 11U1 die Sonder-
lehren eıner angeblıchen Qumrän-Sdekte. Hierzu mu{l gesagt werden, dafß dıe
erste Möglıchkeit seıt den zusammentassenden Argumenten VO  - RENGSTORF
(Hırbet Qumrän UNı dıe Bıblıothek vUo T oten Meer, Stuttgart 1961 sehr
Wahrscheinlichkeit hat

ert. untersucht zunachst die 1n Frage kommenden Stellen des 1almuds
Sukka 592 un! 59 des Jlargums ZU) Hohenlıied, der haggadıschen Literatur
und des spateren Schrifttums (Daadja (Graon, Rası, Abraham ıbn Esra a.) Ge-
wıssenhafit verzeichnet annn die verschiedenen Deutungsversuche: die CXC-

getischen, die zeiıtgeschiıchtlichen und schließlich dıe Gegensatzhypothese VO  b

KLAUSNER. Mıt dieser Hypothese sympathisıert Ver(f., weıl S1€e mıiıt ihrem
Prinzip der inneren Gegensätzlichkeit der Messıiasgestalt einen Anknüpfungs-
punkt für seıne eıgene Deutung bietet. Gegen KLAUSNER wendet URWITZ ber
(S 189) e1n, daß sıch die Spaltung des Messiasbildes nıemals aus außeren Ereig-
nıssen erklären ließe Nach ert erklärt sich (vom psychologischen Standpunkt
aus) dıe Spaltung AUS der archetypischen Struktur des Messiasbildes, Aaus der
jedem Archetypus inhärenten Gegensatznatur (S 209) Es wird dabe1 VOTAaUS-

gesetzt, dafß der Messıas dem großen Kreis der endzeitlichen Helden und
Heilsbringer gehört, denen allen ihre kollektiven, archaischen und mytholo-
gıschen, eben dıe archetypıschen Aspekte gemeınsam sınd Es erscheint ıhm
dabe1 nıcht ausgeschlossen, daß „dıe Spaltung des Messiasbildes die Weiter-
führung elines relig1ösen Entwicklungsprozesses spiegelt, welcher mıiıt der Spal-
Lung des alttestamentlichen Gottesbildes einsetzte“ (S 209) Jhwh Satan

ert. hat siıch mıt der VO:  } ıhm angewandten Methode SA Behandlung se1Nes
Themas auf eın heıikles Gebiet begeben. Wenn ıhm trotzdem gelungen ist,

etwas WwWı1ıe eın Handbuch für diesen Aspekt der jJüdischen Eschatologie
schaffen, deshalb, weıl erstens durchgehend betont, dafß die VO  = ıhm anScC-
wandten Kategorien den hıstorischen Standpunkt nıcht ausschließen, sondern
erweıtern und einer umftassenden Sıcht erganzen sollen, und weıl zweıtens
se1ine Untersuchungen auf solıder Basıs urchtührt Die Arbeit ist hıstorisch gut
fundiert un laßt auch dıe philologischen Kenntnisse des ert erkennen. Seine
Arbeitsweise enthebt ıhn des Vorwurfifs eines modebedingten un unangebrach-
ten Psychologisierens. Wer wollte schliefßlich leugnen, daß dıe alttestamentlich-
jJüdısche Messiasgestalt iıhre erschütternde un! aufwühlende Geschichte ın der
Seele des jJüdıschen Volkes hat?

Gerade 1m Hinblick auf dıe phılologische Ausrüstung des ert und seıine guteBelesenheit in der einschlägigen Lıteratur erhebt sıch dıe Frage, eI
992 ZUrTr Begründung seiner philologischen Ausführungen nıchts anderes
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zitieren hat als das E Schulbuch VOoONn HOLLENBERG-BUDDE, das Hand-
worterbuch Von GESENIUS-BUHL und das Griechisch-Deutsche Schulwörterbuch
Von BENSELER. die erft.Die Abbrevıiatur „praer” 1mM Texte des NIKOLAUS VO  —} Lyra (5 168),
mıt einem Fragezeıchen versieht, ist doch sıcher mıiıt „praeterea” aufzulösen.
Bei den vielen relig10onshistorischen Details, die 1n diesem Buch erscheinen,

empfindet 109028  e das Fehlen eines KRegisters als recht störend.
Ernst HammerschmidtSaarbrücken 2 63)

El  TE BUCHER
In der ZMR gelangen 1ın der Regel HUT Publıkationen MISSLONS- und relıgi0ns-
wiıssenschaftlicher Art ZUT Besprechung. Andere Schriften, dıe bei der Redaktıon

eingehen, werden ledıglıch UTZ angezeıgt.
KELLER, JAMES: Eın Wort ZUT Beherzigung (Stop, o0k And Live!). Pattloch

Aschaffenburg 1962 371 Ln 14,50
MSAREK, KARL ORBERT: Kein Meaıster fallt UO' Hımmel. Historischer Roman.

Pattloch Aschaffenburg 1962 307 Ln 16,80
ROHRBACH, PETER-LIHOMAS: Der schwere Weg des Father aul Gentle Fury)

Pattloch Aschaffenburg 1962 359 Ln 16,80
SCHÜTZ, JAKOB: Schriftlesungen Ua dem Neuen Testament tür Schule, Jugend-

arbeit und Bibelstunde. Pattloch / Aschaffenburg 1961 438 Gln 18,50
SPINDELER, AÄLDOISs: Der erlöste Mensch Das vollkommenste Werk Gottes. Patt-

loch Aschaffenburg 1962 1453 Ln 5,80
STAEDTKE, ]JOACHIM: Die I’heologıe des jungen Bullinger Studien Z AI“ Dogmen-

geschichte und systematischen Theologie, 16) Ziwingli Verlag Zürich
1962 3192 20,—

TOURNIER, AUL Geschenke un ıhr Sınn Les cadeaux). Rascher Verlag Züurich
un Stuttgart 1961 6,—

VEY, RUDOLF: Christliches T' heater ın Maıttelalter und Neuzeıt Der Christ 1ın
der Welt Reihe Die christliche Kunst, 10) Pattloch Aschaffen-
burg 1960 124 Hln 3,50

Anschrıften der Mıtarbeiter dıeses Heftes: KLIAS VOULGARAKIS, Patras: Maı-
}T; Griechenland. Proif. BASU, The Durham Colleges 1n the Uni-

versıt of Durham, School of Oriental Studies, Klvet Hill, Durham/England.Dr LFRED Lo80, Marawila/Ceylon, ber Univ.-Prof. Dr cheuer-
mMmann, München 27 Viktualienmarkt ÄNDRE PInNEAU M5SC, Catholic
Mission, ule Island, Territory of Papua New Guinea, Vıa Australıia.
Univ.-Prof. Dr ÄNTON ÄNTWEILER, Münster/ Westf., Frauenstraße

320


